
 

Wissenswertes zu Fach-/Berufsoberschule (FOS/BOS) und Gymnasium 
 

 

Allgemein zu einem möglichen Studium: 
 

� Durch den erfolgreichen Abschluss der Fachoberschule oder des Gymnasiums ist es möglich zu  
studieren. Ein Studium ist inzwischen jedoch auch ohne Abitur für bestimmte Berufstätige möglich,  
z. B. für Meister. 

� Ein Studium dauert selbst bei zügigem Studieren zwischen 3 und 5 Jahren und ist an einer Fachhoch-
schule oder an einer Universität möglich. 

� Ein Studium ist teuer, da für Zimmer, Essen, Fahrtkosten, Gebühren, Ausgehen usw. mehrere hundert € 
pro Monat anfallen und es so durchaus auch über 1000 € pro Monat sein können. 

� Die Quote derjeniger, die ihr Studium abbrechen/nicht erfolgreich beenden, liegt im Schnitt bis zu einem 
Drittel, in manchen Studiengängen bis 50 %. 

� Mit einem erfolgreichen Studium verdient man nach dem Berufseinstieg oft mehr, jedoch ist es nicht in 
allen Fällen so lohnend und automatisch so. Im Gegenzug dazu verdienen diejenigen, die nicht studieren 
und arbeiten, bereits Geld, können unternehmensintern z. B. durch berufliche Fortbildungen und Fleiß 
aufsteigen und haben wesentlich mehr praktische Erfahrungen als ein Studienabsolvent.  

 
 

 

Erläuterungen zu den zwei Studienmöglichkeiten Fachhochschule und Universität 
 

Studiengänge an Fachhochschulen: 
 

� Diese sind in der Regel praxisorientierter als an Universitäten. Ziel ist es eher Fachleute für die Praxis 
auszubilden. 

 

Studiengänge an Universitäten (Hochschulen) 
 

� Diese sind wesentlich „theorielastiger“ als Fachhochschulen. Im Vergleich zur Fachhochschule wird 
stärker das Ziel verfolgt die Studenten für eine spätere Tätigkeit in Forschung und Einwicklung in Unter-
nehmen und für eine Karriere an den Universitäten selbst (z. B. Tätigkeit als Professor) auszubilden. 

 

Achtung:  Bestimmte Studiengänge wie z. B. das Arztstudium oder Lehrerstudium (offiziell Lehramts- 
 studium genannt) sind nur an Universitäten möglich!! 
 

 

 

Mögliche Abschlüsse am Gymnasium und an der Fachoberschule (FOS) 
 

Abschlüsse am Gymnasium 
 

� Am Gymnasium erwirbt man die Allgemeine Hochschulreife (kurz Abitur) und kann damit alle Studi-
engänge an Fachhochschulen und Universitäten studieren. Muss man das Gymnasium wegen Nichtbe-
stehens endgültig verlassen, hat man keinen weiteren Schulabschluss als den bisherigen (Mittlerer Schul-
abschluss). 

 

Abschlüsse an der Fachoberschule (FOS) 
 

� An der Fachoberschule (FOS) erwirbt man in der 12. Klasse die Fachhochschulreife (Fachabitur) und 
kann damit alle Studiengänge an Fachhochschulen studieren, nicht jedoch an Universitäten.  

� Wer in der 12. Klasse das Fachabitur mit mindestens 3,0 abschließt und die 13. Klasse erfolgreich be-
steht, erwirbt die fachgebundene Hochschulreife/Abitur und kann damit auch an Universitäten studie-
ren, jedoch nur die Studienfächer in dem Ausbildungsbereich, den man als Schwerpunkt an der FOS  
hatte. Bsp.: Wer an der FOS den Ausbildungsbereich Wirtschaft gewählt hat, kann an Universitäten dann 
eben auch „nur“ Studiengänge im Bereich Wirtschaft studieren und z. B. nicht Ingenieur. 

� Wer in der 12. Klasse und 13. Klasse noch eine zweite Fremdsprache lernt, erwirbt die allgemeine 
Hochschulreife/Abitur  (wie am Gymnasium). 

 
 

 

Die Berufsoberschule (BOS) als spätere Alternative 
 

� Wer nach der Wirtschaftsschule zuerst eine Ausbildung macht und danach noch die Fachhochschulreife 
oder die Hochschulreife erwerben will, kann in die 12. Klasse Berufsoberschule übertreten und dort in 
einem Jahr die Fachhochschulreife erwerben (in der 13. Klasse BOS sind die gleichen Abschlüsse wie 
in der FOS möglich!!). 

 



 

 

Die FOS/BOS im Überblick  
 

� Folgende Übersicht der FOS/BOS Weiden zeigt den möglichen Durchlauf an der FOS/BOS, der soge-
nannten Beruflichen Oberschule. 

 

 
 

� Der Vorkurs an der FOS ist ein freiwilliges Angebot für Abschlussschüler, die sich für die Anforderun-
gen der FOS 11 fit machen wollen bzw. einschätzen wollen, ob sie den Anforderungen schon gerecht 
werden. Dieser Vorkurs  sowie die Vorklasse an der FOS werden noch ausführlich erläutert. 

 
� Es gibt an der FOS fünf verschiedene Ausbildungsrichtungen (momentan gibt es Modellversuche an 

einzelnen Schulen mit zusätzlichen Ausbildungsrichtungen; Gestaltung gibt es an der BOS nicht!): 
 

 
 

 Der „normale“ Übertritt an die FOS ist in die FOS 11 (mit Probezeit!) mit folgenden Voraussetzungen: 
 

� Mittlerer Schulabschluss + Notendurchschnitt von mindestens 3,5 in den Fächern 
Deutsch, Englisch und Mathematik (also z. B. die Notenkombination 3,3 und 4: die Summe der drei 
Noten in diesen Fächern im Abschlusszeugnis der Wirtschaftsschule darf 10 nicht übersteigen!). 
Für die Ausbildungsrichtung Gestaltung ist zusätzlich eine Aufnahmeprüfung notwendig. 

 

oder 
 

� Abschluss der Vorklasse (FOS 10) in allen Pflichtfächern mit mindestens der Note 4 
 

Die Vorklasse (10. Klasse FOS) richtet sich an Schüler mit Mittlerem Schulabschluss, die zwar den 
Mittleren Schulabschluss erreicht haben, jedoch nicht den notwendigen Notendurchschnitt in Deutsch, 
Englisch und Mathematik haben, um direkt  in die FOS 11 übertreten zu können. 
 

Er kann aber auch von Schülern besucht werden, die die Voraussetzungen für die Aufnahme in die  
FOS 11 erfüllen, sich jedoch noch nicht fit für die FOS 11 fühlen und durch den Besuch der Vorklasse 
ihre Kenntnisse verbessern wollen um den Anforderungen der FOS 11 gerecht zu werden.  

 



 

 

� Die folgende Übersicht zeigt die fünf Ausbildungsrichtungen mit den jeweiligen Profilfächern in der 
rechten Spalte: Profilfächer sind die Schwerpunktfächer in der jeweiligen Ausbildungsrichtung. 

 

 
� Zusätzlich in Weiden: Zweig Internationale Wirtschaft mit 2 Fremdsprachen 
� Für Wirtschaftsschüler ist die Ausbildungsrichtung Wirtschaft (W)  gut geeignet. 
� Es gibt vier Abschlussprüfungsfächer: Deutsch, Englisch, Mathematik, Profilfach  
 

 

 

Die Vorklasse an der FOS 
 

� Die FOS Weiden und zum Teil auch andere Fachoberschulen bieten eine Vorklasse (10. Klasse FOS) 
an. Diese Vorklasse richtet sich an Schüler mit mittlerem Schulabschluss, die bei Nichterfüllung der 
Übertrittsbedingungen für die FOS 11 dennoch nach erfolgreichem Durchlaufen der FOS 10 in die 
FOS 11 aufgenommen werden können. 

� Es handelt sich dabei um ein ganzjähriges Brückenangebot, das nicht mit dem Vorkurs zu verwechseln 
ist. Schwerpunktmäßig werden in der Vorklasse die Fächer Deutsch, Englisch und Mathematik mit  
jeweils bis zu 8 Stunden in der Woche unterrichtet. Es gibt eine Probezeit bis Dezember. 

� Wer in allen Pflichtfächern der Vorklasse mindestens die Note 4 – (4 von maximal 15 Punkten bei  
einer Notenskala von 0 bis 15 Punkten) erzielt, hat die Vorklasse erfolgreich bestanden und wird im da-
rauffolgenden Schuljahr für die FOS 11 zugelassen. Da die Zahl der Schüler zu Beginn des Schuljahres 
begrenzt ist, kann bei einem Bewerberüberhang die Aufnahme nicht für jeden garantiert werden.  

� Weitere Informationen gibt es z. B. auf der Homepage der FOS Weiden unter dem Menüpunkt  
Brückenangebote sowie in Form eines Informationsblattes von Herrn Dobmann. 
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Der Vorkurs an der FOS Weiden 
 

Teilnehmerkreis und Zweck 
 

� Der Vorkurs ist für Abschlussschüler, die in die FOS 11 übertreten wollen und sich in den Fächern 
Deutsch, Englisch und Mathematik für die Anforderungen der FOS fit machen wollen bzw. einen Ein-
druck gewinnen wollen, ob sie den Anforderungen der FOS 11 gewachsen sind.  

� Die Erfahrungen zeigen, dass der Besuch des Vorkurses die Chancen erhöht die FOS 11 zu bestehen.  
 

Ort und Zeit 
 

� Der Vorkurs findet immer samstags von 8.00 Uhr bis 12.50 Uhr im Haus der FOS/BOS Weiden statt. Er 
beginnt im Januar nach den Weihnachtsferien und endet im Juni. Die Teilnahme am Unterricht ist für die 
angemeldeten Schülerinnen und Schüler Pflicht. 

 

Welche Fächer werden unterrichtet? 
 

� Es wird Unterricht im Umfang von 6 Wochenstunden erteilt:  
2 Wochenstunden Deutsch, 2 Wochenstunden Englisch, 2 Wochenstunden Mathematik  

 

Wann muss man sich anmelden? 
 

� Die Anmeldung erfolgt unter Vorlage der Eignungsbescheinigung Anfang Dezember über die Wirt-
schaftsschule. Die Unterlagen werden vom Klassenleiter rechtzeitig vorher ausgeteilt. 

 

Welche Leistungserhebungen werden durchgeführt? 
 

� In jedem Fach wird eine Schulaufgabe geschrieben. Dazu kommen jeweils 2 sonstige Leistungserhebun-
gen (mündliche Leistungen). Die Schülerinnen und Schüler erhalten am Ende des Vorkurses eine Be-
scheinigung über die erzielten Gesamtleistungen. Diese Bescheinigung soll lediglich eine Hilfe für den 
Schüler zur Selbsteinschätzung seines Leistungsstandes sein; eine schulrechtliche Konsequenz ergibt sich 
daraus nicht. 

 

 
 

Die Einführungsklasse am Gymnasium  
 

� Die Einführungsklasse des Gymnasiums ist für Schüler, die nach dem Mittleren Schulabschluss an das 
Gymnasium wechseln wollen um dort die allgemeine Hochschulreife zu erwerben. Dazu gibt es an be-
stimmten Gymnasien eine spezielle 10. Klasse am Gymnasium, die Einführungsklasse. Die Schüler  
dürfen im Eintrittsjahr am 30.6. noch nicht 18 Jahre alt sein.  

� In der Einführungsklasse muss neben Englisch noch eine zweite Fremdsprache mit vier bis sechs  
Stunden/Woche belegt werden und diese auch in Klasse 11 und 12 mit jeweils 4 Stunden! 

� Es gibt keine Probezeit in der Einführungsklasse. Es ist jedoch anzunehmen, dass der Lerndruck  sehr 
hoch sein wird!! 

� Um zum Abitur am Gymnasium zu gelangen, muss man die Einführungsklasse 10 sowie anschließend 
die „normalen“ Klassen 11 und 12 erfolgreich durchlaufen. 

� Nach meinem Kenntnisstand bieten im folgende Gymnasien in unserem Einzugsgebiet eine Ein-
führungsklasse an: 
- Augustinus-Gymnasium in Weiden  
- Gymnasium Tirschenreuth  
- Gymnasium Oberviechtach  

� Die Zahl der Standorte für Einführungsklassen wurde in den letzten Jahren beständig erhöht. Die aktuel-
len Standorte sowie weitere Informationen sind auf der folgenden Internetseite der Staatlichen Schulbera-
tung einsehbar: www.schulberatung.bayern.de � anschließend als Suchbegriff Einführungsklasse 
rechts oben eingeben! 

� Genauere Informationen gibt es auch in einem Flyer der Staatlichen Schulberatung, der am Schwarzen 
Brett in der Nische vor dem Lehrerzimmer hängt (bitte nicht abnehmen!!) und bei Herrn Dobmann er-
hältlich ist. 

� Der Flyer des Augustinus-Gymnasiums in Weiden zur Einführungsklasse ist auf der Homepage des 
Gymnasiums sowie auf unserer Schulhomepage downloadbar. 

 



 

Gegenüberstellung FOS und Gymnasium in einer Übersicht 
 

 

Vergleichskriterien 
 

 

Fachoberschule 
 

Gymnasium 

 

 
Mögliche Abschlüsse 

 

� Fachhochschulreife (Fachabitur) 
� gebundene Hochschulreife/Abitur 
� Allgemeine Hochschulreife  

(Abitur) wie am Gymnasium 

 

� Allgemeine Hochschulreife  
(Abitur) 

� bei Nichtbestehen nach drei  
Jahren gar nichts!! 

 
Dauer 

 

� ohne Vorklasse 2 Jahre bis zur 
Fachhochschulreife (Fachabitur) 
- Klasse 11  
- Klasse 12 

� ohne Vorklasse 3 Jahre bis zum 
fachgebundenen Abitur/zur allge-
meinen Hochschulreife (Abitur) 
- Klasse 11 
- Klasse 12 
- Klasse 13 

� mit Vorklasse jeweils ein Jahr 
länger  

 

� mit Einführungsklasse 3 Jahre 
 

- Einführungsklasse (Klasse 10) 
- normale Klasse 11  
- normale Klasse 12  

 

Fachpraktische  
Ausbildung 

 

� ca. die Hälfte der 11. Klasse be-
steht in verpflichtenden längeren 
Praktikas in der gewählten Aus-
bildungsrichtung (zählt zur Unter-
richtszeit!!) 

 

� i. d. R. keine fachpraktische  
Ausbildung (Praktikum)  

 

zweite Fremdsprache 
 

 

� nur für allgemeine Hochschulreife 
verpflichtend 

� insgesamt 8 Stunden in den Klas-
sen 11 und 12 (4 Stunden weniger 
als am Gymnasium, aber zusätz-
lich zum normalen Stundenplan!) 

 

� verpflichtend für alle Schüler 
� insgesamt 12 – 14!! Stunden in 

den Klassen 10, 11 und 12 
 
 

 

Prüfung 
 
 
 

 

� vier Prüfungsfächer: 
-  Deutsch 
-  Mathematik 
-  Englisch 
-  Profilfach der jeweiligen  
 Ausbildungsrichtung 

 

� fünf  Prüfungsfächer: 
-  Deutsch 
-  Mathematik  
-  mindestens eine Fremdsprache- 
- zwei weitere Fächer  
 (zum Teil Wahlmöglichkeiten) 

 

Probezeit!!  
 

� Probezeit in Klasse 11 (Februar) 
und in der Vorklasse (Dezember) 

 

� keine Probezeit in der  
Einführungsklasse 

 

Förder- bzw.  
Ergänzungsunterricht 

 

� nach meinem Kenntnisstand  
möglich bzw. vorhanden  

 

� Intensivierungsstunden sind 
vorhanden 

 
 

� Achtung: Für den „normalen“  Wirtschaftsschüler wird die FOS der geeignetere Weg zur Hochschul- 
reife sein. Letztendlich hängt es jedoch vom Einzelfall ab!!  

� Bitte informiert  euch auf jeden Fall an der FOS/BOS bzw. am Gymnasium selbst und sprecht auch mit 
ehemaligen und/oder jetzigen Schülern an den Schulen!!  

 

� Sämtliche Informationen wurden nach sorgfältiger Recherche zusammengestellt, sind jedoch ohne  
Gewähr!  

 



 

 

Ausbildung nach dem Abitur an FOS/Gymnasium? 
 

� Wer nach dem erfolgreichen Besuch des Gymnasiums/der FOS nicht studieren will und eine Ausbildung 
machen will, hat durch den höheren Schulabschluss bessere Chancen einen interessanten Ausbildungs-
platz zu erhalten. Dies ist jedoch nicht automatisch so und hängt noch von anderen Faktoren ab wie z. B. 
den erzielen Noten und der eigenen Persönlichkeit ab. Außerdem ist zu bedenken, dass man zwei bis drei 
Jahre kein Geld verdient und damit auch erst später ins Berufsleben einsteigt, was sich bei der Renten- 
höhe negativ bemerkbar macht. 

 

� Zudem werden es sich manche Ausbildungsbetriebe gut überlegen, ob sie einem Abiturienten die Stelle  
geben, da das Risiko recht groß ist, dass der Abiturient nach der Ausbildung das Unternehmen verlässt 
um zu studieren. 

 

� Immer mehr größere Unternehmen wie z. B. Witt Weiden bieten deshalb eine Kombination aus Aus- 
bildung + Studienmöglichkeit an (sogenanntes duales Studium), um so die Abiturienten im Unternehmen 
halten zu können. 

 

 

 

Weitere Hinweise 
 

� Dieses Schreiben sowie Broschüren und Flyer zur FOS/BOS liegen auf Ebene 1 nach dem Treppenauf-
gang hinter den Sitzgruppen zur Mitnahme aus. Weitere Informationen können Schüler und Eltern bei 
Herrn Dobmann bekommen.  

 

� Bitte informiert euch bei der FOS/Gymnasien selbst (z. B. Tag der offenen Tür, Informationsabende der 
Schulen für den Übertritt, Beratungslehrer usw.)! 

 

� Seid euch im Klaren, dass die Anforderungen deutlich höher sind als an der Wirtschaftsschule (z. B. in 
Englisch und Mathematik) und auch deutlich mehr Lernaufwand erforderlich ist. Dies wird vor allem 
für das Gymnasium gelten. 

 

� Hinterfragt bitte kritisch, wenn euch bei Veranstaltungen am Gymnasium/FOS die Vertreter der je- 
weiligen Schule deren Vorzüge „preisen“. Fragt konkret nach möglichen Problemen / Nichtbestehens-
quoten und dem Lern- und Leistungsniveau, das von euch erwartet wird. Macht euch bewusst, dass in 
Zeiten sinkender Schülerzahlen auch die Gymnasien und die FOS teilweise darauf aus sind um jeden 
Preis möglichst viele neue Schüler aufzunehmen und es nicht immer eine Rolle spielt, ob der Schüler 
wirklich geeignet ist.  

 

� Bayernweit liegt die Zahl der Wirtschaftsschüler, die die Probezeit in der FOS 11 nicht überstehen, bei 
ca. 17 % bis fast 30 %. Der vernünftig betriebene Besuch des Vorkurses verbessert die Chancen in 
der Regel! 

 

� Für den Besuch der Einführungsklasse am Gymnasium liegen relativ wenig Erfahrungswerte vor, wie 
Wirtschaftsschüler damit klarkommen. Von den Schülern unserer Schule, die in die Einführungsklasse 
am Augustinus-Gymnasium in Weiden gewechselt sind, haben einige das Abitur erreicht.  

 

� Viele der besonders guten Wirtschaftsschüler sind in der Vergangenheit nicht an FOS/Gymnasium ge-
wechselt, sondern haben sich für eine Ausbildung entschlossen und sammeln berufliche Erfahrungen. 
Durch die BOS ist es - wie bereits kurz dargestellt - auch nach einer Ausbildung noch möglich die Hoch-
schulreife zu erwerben. Eine Untersuchung hat ergeben, dass Wirtschaftsschüler mit der BOS  
besser klarkommen als mit der FOS, obwohl es dieselben Fächer und ähnliche Inhalte sind. Man 
geht davon aus, dass das erfolgreiche Absolvieren einer Berufsausbildung, die Voraussetzung für 
den Besuch der BOS ist, sich positiv auf die Schüler auswirkt und ihre Chancen erhöht die BOS zu 
schaffen. 

 

� Ich wünsche euch jedenfalls alles Gute, falls ihr den Weg über FOS/BOS oder Gymnasium wählt und 
stehe euch für weitere Fragen gern zur Verfügung! Ich bitte dann aber darum, dass ihr die von mir zur 
Verfügung gestellten Information vorher genau lest!  
 

Vielen Dank! 
 

 

J. Dobmann (Büro Zimmer 123) 


